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Dentſches Reich
Die hre Erörterungen der deutſchen und öſter

reichiſchen Preſſe über die Neugeſtaltung der handels
o litiſchen Verhältniſſe zwiſchen den beiden Reichen
ben die Sache ſehr wenig gefördert ſie haben auch kaum

weſentliches zur Aufklärung beigebracht nur die große Schwierig
keit dargethan unter den heutigen Verhältniſſen über den jetzt
beſtehenden Handelsvertrag hinaus engere wirthſchaftliche Be
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern Herzuſtellen In den
nächſten Wochen wird Fürſt Bismarck mit dem Grafen Kalnoky
eine Zuſammenkunft halten wobei die beiden Staatsmänner
allgemeiner Annahme zufolge ſich auch über die handelspolitiſche
Frage zu beſprechen gedenken Dem Ergebniß auch dieſer Be
ſprechungen wird man nicht mit allzu hochgeſpannten Er
wartungen entgegenſehen können Die beiden leitenden Staats
männer ſind die letzten die ſich über die harten Thatſachen
des praktiſchen Lebens in Staat und Wirthſchaft hinwegſetzen
werden Indeſſen das Mindeſte was wir von dieſen Be
ſprechungen zu erwarten haben dürfte eine Verſtändigung über
die Erneuerung des beſtehenden mit Ende des Jahres 1887
ablaufenden Handelsvertrages vielleicht mit einigen weiteren
gegenſeitigen Erleichterungen und Zugeſtändniſſen ſein Zu
einem erbitterten Retorſions und Repreſſalienkriege wixd es
ſchon aus politiſchen Gründen auf beiden Seiten an Neigung
fehlen und daraus wird man die Hoffnung ſchöpfen dürfen
daß wenn auch ein enger wirthſchaftlicher Bund vorläufig
noch nicht erreichbar erſcheint doch wenigſtens eine Ver
ſchlechterung der handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen den
beiden ſo vielfach auf einander angewieſenen Reichen vermieden
und ein möglichſt erträgliches Verhältniß in den bevorſtehenden
Kanzlerbeſprechungen erzielt wird

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Rohe ſen
produktion des Deutſchen Reiches einſchließlich Luxemburgs im
Monat Juni 1885 auf 318 949 Tonnen darunter 181,894 Tonnen
Puddelroheiſen 11,415 Tonnen Spiegeleiſen 37,484 Tonnen
Beſſemer Roheiſen 48,087 Tonnen Thomas Roheiſen und
37 469 Tonnen Gießereiroheiſen Die Produktion im Juni 1884
betrug 303,436 Tonnen Vom 1 Januar bis 30 Juni 1885
wurden produzirt 1,880,349 Tonnen gegen 1,774,219 Tonnen
im Vorjahr
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Sich über die für Preußen geplanten Bezirksgewerbe
kammern zu äußern gab das Schreiben des Herrn Regierungs
präſidenten vom 21 Auguſt v J Gelegenheit das ſich auf die
Einrichtung einſtweiliger Konferenzen von Vertretern der ver
ſchiedenen Jntereſſengruppen bezog Die Kammer fand ſich zwar
bereit die für den Reg Bez Merſeburg zu errichtende Bezirks

ewerbekammer zu beſchicken und die ihren Delegirten erwachfenden
ſten auf ihren Etat zu übernehmen auch nahm ſie je drei

Vertreter für Jnduſtrie und Handel in Ausſicht Unſere Sym
pathie konnten wir jedoch dem Projekt nicht ſchenken äußert ſich
die Kammer mit Bezug hierauf indem wir die Nothwendigkeit
und ſelbſt die Zweckmäßigkeit der geplanten Gewerbekammern
glaubten verneinen zu müſſen Durch die vorhandenen landwirth
ſchaftlichen kaufmänniſchen und induſtriellen Vereinigungen er
ſcheinen uns die Landwirthſchaft der Handel und die Jnduſtrie
zur Zeit völlig ausreichend vertreten und für das Handwerk
dürfte ſich zu einem engeren Zuſammengehen mit den genannten
Erwerbsgruppen im allgemeinen weniger die Gelegenheit bieten
Wir geben zu daß die Sonderintereſſen der einzelnen gewerb
lichen Verufsklaſſen vielfach einſeitig ſich vordrängen können dieß
als einen Uebelſtand jedoch nicht anſehen vielmehr wird die
behördliche Central Jnſtanz aus dem unmittelbaren Gegenüber
halten der einander widerſtreitenden Meinungen ſich ein zutreffen
deres Urtheil als aus den Beſchlüſſen einer vielleicht knappen
Zufallsmajorität zu bilden vermögen

Wie bekannt erachtete es die Kammer angeſichts der ſich immer
wieder erneuernden Anläufe gegen unſere beſtehende Währung
und der lebhaften Agitation welche insbeſondere in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen erfolgreich gegen dieſelbe betrieben wird für
ihre Pflicht in einer Eingabe an den Herrn Reichskanzler ihren
unveränderten Standpunkt in dieſer Frage zu erkennen zu geben
Mit der ganz überwiegenden Mehrzahl der deutſchen Handels
kammern ſind wir bemerkt die Kammer bei dieſem Anlaſſe von
den Vorzügen der Goldwährung allzuſehr überzeugt als daß wir
eine Aenderung unſeres Münzgeſeßes nach der Richtung der
Doppelwährung nicht tief beklagen würden es ſei denn daß ſich
eine internationale Vereinbarung mit Einſchluß von England
ermöglichen läßt Wenn dagegen von mancher Seite auf die
vollſtändige Durchführung unſeres Münzgeſetzes durch Wieder
aufnahme der Silberverkäufe hingedrängt wird ſo können wir
uns dieſen Beſtrebungen nicht anſchließen Vielmehr möchten
wir die Jnitiative in dieſer ſo ſchwierigen Frage dem freien Er
wegen Reichsregierung überlaſſen wiſſen

ach An
die Führung der Handelsregiſter den einzelnen Amts
gerichten für ihren Bezirk zu übertragen um den Verkehr
mit den Regiſterbehörden zu erleichtern Ueber die Tilgung
der erloſchenen und Drirag gung der neu entſtandenen
Firmen fügt die Kammer hinzu Behufs Abſtellung der vor
handenen Uebelſtände haben wir bereits i J 1876 die deutſchen
Handelskammern zu einem gemeinſamen Vorgehen maßgebenden
orts zu vereinigen geſucht Der Handelskammer zu Mannheim
iſt es gelungen für das Großherzogthum Baden die Beſtimmung
auszuwirken daß die Karmiger alljährlich unter Zuziehung
von zwei bis ſechs kaufmänniſchen Sachverſtändigen auf ihre
Vollſtändigkeit und Richtigkeit revidirt werden auch ſind die
regiſterführenden Amtsgerichte angewieſen worden von jeder
Konkurseröffunng den Handelskammern Mittheilung zu machen
Durch Schaffung einer ähnlichen Einrichtung auch in Preußen
u einem dieſſeits längſt gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen

erden
Den geplanten Poſtſparkaſſen ſteht die Kammer nicht abhold

gegenüber aber ſie verkennt auch nicht die Bedenken die dagegen
ins Feld geführt ſind Die Gelder der Sparkaſſen ſind theils in
Jnhaberpapieren theils gegen Schuldſcheine und auf Fauſtpfand
großentheils aber auch auf ländliche und ſtädtiſche Hypothek aus
Wirhen Die Sparkaſſen kommen d in hervorragender

Leiſe dem Kreditbedürfniſſe des Grundbeſitzes entgegen
trifft ganz beſonders für unſern Regierungsbezirk Merſeburg
in höherein Maße in Preußen nur für die Provinz Schleswig
Holſtein und den Regierungsdezirk Arnsberg zu Am Schluſſe
des Geſchäftsjahres 1884 bezw 1884/85 betrug die Geſammtſumme
der von den 33 öffentlichen Sparkaſſen unſexes Kammerbezirks
byvothekariſch angelegten Gelder 64,952,338 M Namentlich für
unſere landwirthſchaftlichen Betriede welche mit ſtarken Kapitalien
arbeiten könnte es keineswegs gleichgiltig ſein wenn ihnen durch
die Sſtbring der Poſiſparkaſſen die Befriedigung ihrer Kredit
bedürfniſſe erſchwert würde wie dieſſeits van beſorgt wird

Jnfolge miniſterieller Anordnung hatte die Kammer im Laufe
des Jahres die Fälle zu ermitteln in welchen Fabrik und
Geſchäftsgeheimniſſe preisgegeben ſein ſollten Es ſind ihr

icht der Handelskammer würde es angezeigt erſcheinen

Dies i

exachteten wir die in Art 4 des Vertrages

Da d Bezirke äie Frage inwiefern die Geſetzgebuntrauensbrüche vorgehen folle beantotet de Aen in
folgender Weiſe Man wird zugeben müſſen daß der Erlaß be
ſonderer geſetzlicher Beſtimmungen über die Wahrung von Fabrik

und Gef h etwa als Zuſaß zu g 300 desdeutſchen Strafgeſetzbuches im Intereſſe der Jnduſtrie ſich als
nothwendig herausgeſtellt hat Jm allgemeinen dürfte der An
ſtifter zu einem Vergehen in dieſer Richtung noch empfindlicher
als der Thäter zu beſtrafen ſein zumal dann wenn er demſelben
intellektuell weit überlegen iſt Jedoch wird zu erwägen ſein ob
der Arbeiter oder Beamte welcher das Fabrik oder Geſchäfts
geheimniß verletzt nur ſo lange als er ſich in der von ihm ge
mißbrauchten Stellung befindet oder auch nach ſeinem Austritt
aus derſelben der Strafbedrohung noch unterliegen ſoll denn
es kann doch niemand verwehrt werden die in früheren Stellungen
erworbenen Kenntniſſe und Erfahrungen etwa für ſein Fort
kommen und die Gründung einer eigenen Exiſtenz nutzbar zu
machen Die Grenze des in dieſer Beziehung Erlaubten allgemein
iltig feſtzuſetzen erſcheint hiernach ſehr ſchwierig Für geradezubedenklich müßten wir einen dahingehenden Verſuch erachten die

Beobachtung der ſogenannten kaufmänniſchen Geſchäftsgeheimniſſe

er

über die Dauer der Dienſtzeit bei dem betreffenden Brotherrn
hinaus durch geſetzliche Spezialvorſchriften ſichern Es dürfte
dies im einzelnen dazu führen den Begriff des Geſchäftsgeheim
niſſes nach der Seite der Geheimnißkrämerei zu erweitern und
vermeintliche Rechte in chikanöſer Weiſe zu verfolgen Wir ſin
der Ueberzeugung daß das Vorhandenſein eines beſonderen
Strafgeſetzparagraphen der das Ehrloſe der Preisgabe von
Fabrik bezw Geſchäftsgeheimniſſen des Brotherrn gebührend
kennzeichnet dazu angethan iſft einer in dieſer Richtung etwa ein

eriſſenen Demoralifation entgegen zu wirken und das Gefühl des
nehrenhaften einer ſolchen Handlungsweiſe auch bei denjenigen

zu erwecken welche geneigt ſein ſollten ſich der in früheren
Stellungen erworbenen Kenntniſſe und Erfahrungen in unſtatt
hafter Abſicht zu bedienen

Das Geſetz vom 20 Februar 1885 über die Zollerhöhungen für Getreide u ſ w hat bekanntlich den Zuſatz
erhalten daß ſeine Beſtimmungen auf ſolche Gegenſtände keine
Anwendung finden die auf Grund von Verträgen welche vor
dem 15 Jan d J abgeſchloſſen ſind eingeführt werden Jndeß
knüpften die bundesräthlichen Ausführungsbeſtimmungen dieſen
Nachweis an ſo erſchwerende Bedingungen daß die Kammer beim
Bundesrathe eine entſprechende Umgeſtaltung beantragte und zu
erwägen gab ob ſich nicht die Prüfung der einzelnen Anträge
auf Einführung zu den alten Zollſäven der kaufmänniſchen
Körperſchaften überweiſen laſſe Ob hierauf eine Antwort in
d welae orm erfolgt iſt läßt ſich aus dem Bericht nicht
erſehen Die Kammer hätte es lieber geſehen wenn die Zollſätze
von 1879 noch beibehalten worden wären damit die Wirkungen
derſelben eingehender erprobt werden konnten

Mit warmen Worten begrüßt die Kammer die neuen Bahnen
der deutſchen Koloniglpolitik Sehr bemerkenswerth iſt ihre
Mittheilung wie die Jnduſtrie ihres Bezirkes die Errichtung
ſubventionirter Dampferlinien aufnimmt Dieſelbe ſieht
dieſen Vorgängen mit großer Befriedigung zu war ſie doch bis
jetzt gezwungen den größten Theil ihrer mitunter ſehr bedeutenden
überſeeiſchen Verfrachtungen über Antwerpen Rotterdam oder
Amſterdam zu dirigiren fell
die oſtaſiatiſche Linie womöglich auch nach Java ausgedehnt
u ſehen Namentlich unſere Maſchineninduſtrie unterhält mit
ieſer Jnſel ſehr lebhafte Beziehungen Die Frachtſätze der drei

hölländiſchen Dampferlinien nach Java ſind Fehr hoch und ſteigern
ſich durch gewiſſe Ueberpreiſe für ſchwere Stücke dergeſtalt daß
ſie z B bei Dampfkeſſeln 80 bis 100 Proz vom Werthe der
Ge la gleichkommen und für die Lieferung derſelben faſt
prohibitiv ſind Hierzu tritt der Umſtand daß jetzt oftmals
gerade den theuerſten ausländiſchen Linien der Vorzug gegeben
werden muß nur weil ſie vermöge der großen Luken ihrer
Dampfer und vollkommenen Aus und EinladeVorrichtungen in
der Lage ſind die ſehr voluminöſen Apparate Vacunmpfannen
Keſſel Schwungräder 2c wie ſolche von hier aus über See gehen
in den Raum zu nehmen

Wir verſprechen uns von den ſubventionirten Dampferlinien
auch eine r unſerer poſtaliſchen d
mit Oſtaſien und Auſtralien Aus unſerem Bezirk ſind ſehr
t kleinere Poſtpackete Rollen mit Zeichnungen u drgl nach
ava und Auſtralien zu verſenden an deren ſchneller Beförderung

außerordentlich viel gelegen iſt Dieſe Zeichnungen werden zur
Montage von Maſchinen und Apparaten gebraucht und müſſen
vor den Maſchinen ſelbſt am Beſtimmungsorte angelangt ſein
damit alles gehörig vorbereitet werden kann und keine verhängniß
vollen Verzögerungen in der Aufſtellung eintreten Heute ſteht
uns zur Beförderung dieſer Packete durch die Poſt nur der Weg
über Hamburg offen von wo dieſelben auf indirektem Wege über
Holland und England mit drei bis vier Wochen Verſpätung an
ihrem Beſtimmungsorte eintreffen Dabei iſt dieſe Beförderung
mit außerordentlichen Koſten verbunden In der Regel ziehen
unſere Exporthäuſer es deshalb vor private Verbindungen den
öſterreichiſchungariſchen Lloyd und die holländiſchen Dampfer
linien zu beuutzen bei denen ſie mindeſtens 14 Tage Zeit
ſparen und auch weit weniger Koſten haben Jm allgemeinen
Jntereſſe erſcheint es höchſt wünſchenswerth daß Wege geſchaffen
werden auf denen der einzelne mit nicht zu großen Koſten der
artige kleinere Packete in ofſizieller Weiſe ſchnell nach den gen
Gegenden übermitteln kann
Auf Anregung der Handekskammer für den Kreis Baden hatte
der Deutſche Handelskag an die Handelskammern die Anfrage er
gehen laſſen ob und welche Schritte angezeigt erſcheinen könnten
üm die Reichsregierung zum Beitritt zu dem zwiſchen einer

rer Zahl von Staaten am 13 März 1883 geſchloſſenen
erkrage behufs Schutzes des gewerblichen Eigenthums

zu beſtimmen Jn Uebereinſtimmung mit der Kammer für den
Kreis Baden waren wir der Anſicht theilt der Bericht mit daß
es für die deutſche Juduſtrie und den deutſchen Handel von
größter Bedeutung ſei an den durch dieſen Vertrag für die
Landes angehörigen der Vereinsſtaaten geſchaffenen Rechts
wohlthaten theilnehmen zu können Wir ſchenkten deshalb den
Beſtrebungen welche auf den Anſchluß des Deutſchen Reiches an
enannte Union abzielen unſere volle Sympathie Von beſonderer

ichtigkeit erſchien uns die Beſtimmung des Art 5 des Vertrages
wonach die Einfuhr patentirter Gegenſtände aus einem der
Vereinsſtgaten in denjenigen anderen in welchem das Patent ge
nommen wurde den Verfall des Patentes in dieſem letzteren
Staat nicht mehr zur Folge haben ſoll Den deutſchen Reichs
angehörigen welche ſich in Staaten der betr Union ein Patent
erworben haben bleibt zur Zeit keine andere Wahl als in dieſen
Staaten entweder eine eigene Fabrik zu errichten oder ihr Patent
durch einen einheimiſchen Fabrikanten ausnützen zu laſſen Da
durch verliert letzteres für den Erfinder wenn derſelbe Fabrikant
ſt den größten Theil ſeines Werthes Dem Fabrikanten
iſt nämlich im allgemeinen weit weniger an dem Ver
kauf der Erfindung als ſolcher als vielmehr darangelegen durch ſeine Grſndong für ſein Etabliſſement
und ſeine Arbeiter lohnende Beſchäſtigung zu gewinnen und ſich
dieſelbe durch den a dauernd zu erhalten Aus eigener
Erfahrung ſind uns Fälle bekannt
Vut Fabrikanten waren unter Nichtachtung der zu erwartenden

mitation auf die Entnahme eines Patentes in Frankreich ver
zichtet haben um nicht vom Abſatz ihrer patentirten Fabrikate in
dieſem Lande ausgeſchloſſen zu werden e minder wichtig

offen
daß Geſuche um Erfindungspatente Muſter M
einem der Vereinsſtaaten zur Depoſition zugelaſſen

ſtaaten bisehn ſolche Vorkommmniſſe mitgetheilt worden ieſene Eanten geſchützt ſein ſollen Die glei en von
atenten in verſchiedenen Ländern iſt praktiſch m unm
wiſchen der Anmeldung eines Patentes beim deutſchen Paten

amt und derjenigen im

raum derFormalitäten den mehr oder minder großen
anwälte oder infolge von Ueberſetzungsſchwierigkeiten oder aus
anderen Gründen
etwa durch eine Jndiskretion oder dur l
vorgeſchriebene Veröffentlichung der Anmeldung im Jnlande
häufig einen ſolchen Grad von Publizität

d Arbeitszeit 10

der Arbeiterbevölkerung eine
an Häuslichkeit und Sparſinn
bei ger überhand nehme welcher den Wohlſtand untergraben
müſſe

Dieſelbe hegt den dringenden Wunſch

nnt daß deutſche Erfinder die zu

Beſtimmung
arken ec die in

nd gleich
zeitig auch auf ſechs reſp drei Monate in den anderen Vereins ſtädtiſchen S 3 verTheaterdirektor Blautlecht in Halberſtadt iſt abgereiſſ t

1 Auguſt 1885
zur Einreichung der formellen Geſuche in di

uslande liegt meiſt ein icher Zeit
Dieſe Zeitdifferenz entſteht durch

at dann inzwiſchenndung
die erfolgte

Man

erlangt daß ſie im
fremden Lande nicht mehr r iUeber die Arbeiterverhältniſſe in ihrem Bezirk ſagt die
Kammer das Folgende Die hauptſächlichen Großinduſtrien unſeres
Kammerbezirks haben im vergangenen ihre Produktion
mehr oder minder erhöht ſodaß es unſeren Arbeitern an Ge
legenheit zu lohnender Beſchäftigung nicht gefehlt hat Jn der
Maſchinenbranche beſtand während der erſten Hälfte des Jahres
ſogar ein Mangel an Arbeitskräften welcher gegen Herbſt wo
die Rückwirkungen der Kalamität am Zuckermarkte ſtärker fühlbar
wurden allerdings einem Ueberfluſſe Platz machte indem einzelne
Maſchinenfabriken zu Reduktionen der Arbeitsdauer und zu Ent
laſſungen ſchreiten mußten Eine Herabſetzung des Arbeitslohnes
ſcheint in unſerem Kammerbezirk nirgends ſtattgefunden zu haben
Bei der re der Fabriken beträgt die durchſchnittliche
t t 10 Stunden mit Ausſchluß der Pauſen Die Ab

löhnung ger meiſt wöchentlich am Sonnabend oder zwei
wöchentlich mit Kontozahlung am dazwiſchen liegenden Sonnabend
bei der Mansfelder Gewerkſchaft monatlich mit vierzehntägiAbſchlagszahlnng Zu letzterem Syſteme gedenken au t

A Riebeck ſchen Montanwerke das größte Braunkohlenunter
nehmen unſeres Kammerbezirks unter Aufgabe der gegenwärtigen
vierzehntägigen Ablöhnung überzugehen Mit dem Fleiß und
dem Betragen der Arbeiter ſcheint man im allgemeinen bei uns
zufrieden zu ſein auch wird uns berichtet daß ſich ein größerer

Sinn für Sparſamkeit bei den Arbeitern d h ſolchen die eine
qualifizirte Arbeit verrichten beobachten laſſe

Dagegen führt der letztjährige Bericht des mit der Beauf
ſichtigung der Fabriken in den Regierungsbezirken Merſeburg
und Erfurt betrauten Gewerberaths darüber Klage daß zum
Nachtheile der einheimiſchen Arbeiter und Bevölkerung ſich die
Einwanderung oder die Heranziehung fremder Arbeiter namentlich
aus Schleſien Poſen Polen und von Jtalien von Jahr zu Jahr
wehre War es ſeither nur beim Kupferſchieferbergbau den
Hütten Zuckerfabriken und Ziegeleien der Fall ſo werden ſolche

fremde neuerdings auch in der Braunkohleninduſtrie vielfach benutzt
zeamte wie Aerzte bezeugen daß in den Gegenden die davon

berührt werden Mansfelder See und Mansfelder Gebirgskreis
Saalkreis und Kreis Bitterfeld nicht allein der Schnapsgenu
unter der Arbeiterbevölkerung und infolgedeſſen auch die Rohheit
in erſchreckender Weiſe zugenommen habe ſondern daß auch in

Vergnügungsſucht und ein Mangel
ſowohl bei Männern als

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

Ut nur unter Angabe der Quelle geſtattet

M Naumburg 30 Juli Dem Geh Regierungsrath Freiherrn Senfft von Pikſach zu Erfurt welcher e
hier entfernt ein Rittergut beſitzt hat das dazu gehörende Dorf
Nautſchütz die Anlage einer Waſſerleitung zu verdanken
Vor einem Vierteljahre that man unter Aufſicht und Leitung des
als Quellenſucher rühmlichſt bekannten Technikers Karl Bernecker
aus Erfurt auf dem Weidenhügel den erſten Spatenſtich zur
Anlage des Quellenbeckens Jetzt iſt die Leitung nach dem
Muſter der Möbisburger fertiggeſtellt Nautſchütz hat ſeine
Hydranten und in den Häuſern und Ställen blinken die Waſſer
leitungshähne Jm Luſtgarten des Rittergutes ſendet ein Spring
brunnen ſeinen mächtigen Strahl in die Lüfte Am Sonnta
nachmittag fand die feierliche Einweihung der Leitung ſtatt M
Muſik holte die Gemeinde voran die Schulkinder Hrn v Pilſach
vom Rittergute ab Am Waſſerbehälter 600 Schritte vom Orte
entfernt ſtimmten die Kinder einen Weihegeſang an Dann ſangdie Gemeinde Nun danket alle Gott St Paſtor Schneider

hielt eine treffliche Weiherede Hr Geh m Frei
herr Senfft von Pilſach hob in kurzer Anſprache die Be
deutung der Anlage für den Ort hervor Darauf übergab Hr
Technker Bernecker dem Gemeindevorſtand den Schlüſſel zum
Sammelbecken Jm Feſtzuge ging es dann durch die geſchmückten
Straßen des Dorfes Die Haupt und Nebenleitungen wurden
einer genanen Prüfung unterzogen Auf der Grundholzwieſe
entfaltete ſich hierauf das Bild eines großartigen Volksfeſtes
Die Gemahlin des Hrn v Pilſach erfreute die Kinder durch

nützliche Geſcheuke die Erwachſenen tanzten und den Schluß bildete
ein Brillant Feuerwerk

J Wittenberg 39 Juli Geſtern wurde in der Gegend von
Roßlau von Fiſchern ein 60 Pfund ſchwerer Biber im Netz

e en und e und geſtern abend ſchoß der Rentner
Appelt hier in der Gegend des Luthersbrunnen einen jungen
etwa 30 Pfund ſchweren Biber Der bei Roßlau gefangene iſt
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken nach der a r verkauft worden

Bei dem heute beendigten Königsſchießen that der Schloſſer
meiſter Neumann für den Gaſtwirth Meyner den Königsſchuß
In Wittenberg vollzieht ſich jetzt eine große Kirchenverbeſſer ung
die allerdings nur eine äußerliche und rein lokale iſt Mit der
Stadtkirche wird der Verſuch eines Abputzes net der vor
äufig am Nordportal die ſchönen göthiſchen Formen prächtig her

vortreten läßt und mit dem Umhau der Schloßirche t es
jetzt völlig Ernſt Ein Regierungsbaumeiſter zur Beauſſichtigung
des Baues iſt bereits eingetroffen die Kirchenſtühle ſind entfer
und bereits verkauft Die Bronzethüren mit den 95 Theſen
Luthers welche n IV der Kirche als Erſatz für
die im Jahre 1760 beim Bombdardement verbrannte echte Luther
thür ſchenkte ſind zum Schutz mit Brettern verſchlagen worden Die
Orgel iſt abgebrochen und jetzt iſt man daran die kunſtvollen
von Peter und Hans Viſcher gegoſſenen Denkmäler zu entfernen
um ſie während des Umbaues vor Beſchädigung zu ſchützen

g Lützen 29 Juli An der Leipzig Lützener Straße in der
Feidflur Queſitz wurde ein grober Baumfrevel verübt indem
eine größere Anzahl von Kirſchbäumen durch Abbrechen der
Kronen und Aeſte beſchädigt wurde Die kgl Amtshauptmann
ſchaft Leipzig ſichert für Ermittelung des Thäters aus Staats
mitteln eine namhafte Belohnung zu Die ſeit Jahren bereits
ſchwebende Thurmbauan gelegenheit in dem benachbarten
Botbhfeld ſcheint jetzt wieder zu ruhen Die neuen Glöcken ſind
ſchon da und einſtweilen im Schulhauſe untergebracht Der nur
unter Lebensgefahr zu beſteigende Kirchthurm iſt jetzt polizeilicher
ſeits geſchloſſen worden

Nordhauſen 29 Juli Der hieſige Männer Turn
verein hat mit giee auf das eben erſt beendete Deutſche
Turnfeſt beſchloſſen die Feier ſeines 25 jährigen Stiftungsfeſtes
welches für den 15 und 16 Aug in Ausſicht genommen war
auf den 5 und 6 Sept zu verlegen Geſtern iſt der Regierungs
aſſeſſor Drenckmann als Hilfsarbeiter beim hieſigen Magiſtrat
eingetreten um die durch den Tod des Oberbürgermeiſters w
die Krankheit des zweiten Bürgermeiſters entſtandene Lücke b
auf weiteres ausfüllen zu helfen Jn Worbis beſchloſſen die

ollegien den Bau eines neuen u
ohne ſeine Schulden und Gagen zu bezahlen und nachdem er zu
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